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Wenn Eltern und Gemeinde Wenn Eltern und Gemeinde 
Kinder gemeinsam geistlich Kinder gemeinsam geistlich 

fördernfördern
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VorbemerkungVorbemerkung
•• Gemeinsam unterwegsGemeinsam unterwegs
•• Gemeinsames nachdenken Gemeinsames nachdenken –– AnstösseAnstösse sammelnsammeln
•• ArbeitsanlassArbeitsanlass
•• Ich bringe Ich bringe GedankenanstösseGedankenanstösse

–– komme primär vom Kindergottesdienst in der Gemeindekomme primär vom Kindergottesdienst in der Gemeinde
bi lb V tbi lb V t
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–– bin selber Vaterbin selber Vater
–– war jahrelang auch in einer Gemeindeleitungwar jahrelang auch in einer Gemeindeleitung
–– Thema beschäftigt mich seit 4 JahrenThema beschäftigt mich seit 4 Jahren
–– Berichte einfach aus unserer Schweizer SituationBerichte einfach aus unserer Schweizer Situation

•• Weiterarbeit muss folgen bei Ihnen und bei mirWeiterarbeit muss folgen bei Ihnen und bei mir

•• Es ist ein Bewusstmachen Es ist ein Bewusstmachen -- ein voneinander ein voneinander 
hören hören -- um in Zukunft den Kindern besser helfen um in Zukunft den Kindern besser helfen 
zu könnenzu können
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„Think Orange“„Think Orange“

+ =
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•• beide gemeinsam erreichen mehr, als die beide gemeinsam erreichen mehr, als die 
Summe der einzelnen Einsätze Summe der einzelnen Einsätze 
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Ist Ist -- ZustandZustand
•• Wer hat wie viel Zeit für die KinderWer hat wie viel Zeit für die Kinder

–– KIDS TREFF KIDS TREFF 4040 Stunden im JahrStunden im Jahr
–– Eltern Eltern 30003000 Stunden im JahrStunden im Jahr
–– 5. Klasse 5h Mathe / Woche = 5. Klasse 5h Mathe / Woche = 190190 Stunden im JahrStunden im Jahr
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Ist Ist -- Zustand Zustand 
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18 - 20 Jahre

21 - 25 Jahre

26 - 30 Jahre

–– 80% entscheiden sich vor 80% entscheiden sich vor 
15 Jahren15 Jahren

Umfrage ChrischonaUmfrage Chrischona--Jugend 2004Jugend 2004
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Wann hast du Wann hast du 
dich dich 
entschlossen entschlossen 
mit Jesus leben mit Jesus leben 
zu wollen?zu wollen?
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Ist Ist -- Zustand Zustand 

•• Umfrage Chrischona JugendUmfrage Chrischona Jugend
–– Wer hat den entscheidenden Anstoss gegeben?Wer hat den entscheidenden Anstoss gegeben?
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• Umfrage Abschlussarbeit Zwicky 2007 (CH)
• In welchem Alter hast du dich entschlossen 

Jesus nachzufolgen?

ChCh Elt hElt h (1001)(1001)

Ist Ist -- ZustandZustand

Chr. Chr. ElternhElternh. (1001) . (1001) 

 3 bis 8 Jahre                       3 bis 8 Jahre                       16 %16 %
 9 bis 12 Jahre                     9 bis 12 Jahre                     26 %26 %
 13 bis 16 Jahre                  13 bis 16 Jahre                  32 %32 %
 17 bis 20 Jahre                   17 bis 20 Jahre                   14 %14 %
 21 bis 25 Jahre                     21 bis 25 Jahre                     4 %4 %
 über 25 Jahre                      über 25 Jahre                      7 %7 %

männlich weiblich

 Mutter 85% 85% 

 Vater 71% 69% 

WerWer hat hat diesendiesen EntschlussEntschluss wohlwohl am am meistenmeisten
beeinflusstbeeinflusst oderoder dazudazu beigetragenbeigetragen
Personen aus christlichem Elternhaus  --- (Umfrage Chr. Zwicky)

 Freizeiten 65% 72% 

 Sonntagschule 55% 60%

 Pastor 52% 42% 

 Jungschar 45% 46%

 Grosseltern 32% 38%

 Jugendgruppe 35% 33%

GeschichteGeschichte

•• Wir nehmen an, dass Familie OK ist!Wir nehmen an, dass Familie OK ist!

•• 12% der Jungendlichen hatten 12% der Jungendlichen hatten regelmässigenregelmässigen Austausch Austausch 
mit der Mutter über Glaubensfragenmit der Mutter über Glaubensfragen

•• 5% der Jugendlichen hatten 5% der Jugendlichen hatten regelmässigenregelmässigen Austausch Austausch 
mit dem Vater über Glaubensfragenmit dem Vater über Glaubensfragen

•• 9% haben Erfahrung mit 9% haben Erfahrung mit regelmässigenregelmässigen Andachten und Andachten und 
Bibellesen zuhauseBibellesen zuhause

•• 12% hatten einen diakonischen Einsatz zusammen mit 12% hatten einen diakonischen Einsatz zusammen mit 
den Eltern erlebtden Eltern erlebt

•• USA   (Umfrage unter Jugendlichen aus Gemeinden) USA   (Umfrage unter Jugendlichen aus Gemeinden) 
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Geschichte CHGeschichte CH

•• Wir nehmen an, dass Familie OK ist!Wir nehmen an, dass Familie OK ist!

•• Bei 47% wurden 3Bei 47% wurden 3--6 mal wöchentlich biblische 6 mal wöchentlich biblische 
Geschichten vorgelesenGeschichten vorgelesen

•• Bei 47% wurden 3Bei 47% wurden 3--6 x / W die Bibel in der Familie gelesen6 x / W die Bibel in der Familie gelesenBei 47% wurden 3Bei 47% wurden 3 6 x / W. die Bibel in der Familie gelesen6 x / W. die Bibel in der Familie gelesen

•• Bei 40% wurden 3Bei 40% wurden 3--6 x/ W. über den Glauben gesprochen6 x/ W. über den Glauben gesprochen

•• Bei  91% wurde 3Bei  91% wurde 3--6 x / W. in der Familie gebetet6 x / W. in der Familie gebetet

•• Von 436 Personen aus christlichem Elternhaus (ab Jahrgang 1980) wurden folgende Von 436 Personen aus christlichem Elternhaus (ab Jahrgang 1980) wurden folgende 
Angaben gemacht (Umfrage Zwicky 2007/08)Angaben gemacht (Umfrage Zwicky 2007/08)
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Ist Ist –– Zustand Zustand 

•• Wie war die Vorbereitung der Eltern auf Wie war die Vorbereitung der Eltern auf 
die geistliche Erziehung der Kinder ?die geistliche Erziehung der Kinder ?

•• Wie ist die Zusammenarbeit von Wie ist die Zusammenarbeit von 
Gemeinde und Eltern in Bezug auf Gemeinde und Eltern in Bezug auf 
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gg
Erziehung der Kinder?Erziehung der Kinder?

•• Wer prägt die Kinder noch?Wer prägt die Kinder noch?
–– Schule Schule 
–– KollegenKollegen
–– MedienMedien
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Unser ZielUnser Ziel
•• Unser  ZielUnser  Ziel

–– Kinder zum Glauben führenKinder zum Glauben führen
–– Kinder im Glauben begleitenKinder im Glauben begleiten
–– Kinder auf das Leben vorbereitenKinder auf das Leben vorbereiten
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•• Unsere Angst Unsere Angst –– unsere Gratwanderungunsere Gratwanderung
–– Wir kennen Kinder die nichts mehr wissen Wir kennen Kinder die nichts mehr wissen 

wollenwollen
–– Was haben diese Eltern falsch gemacht ?Was haben diese Eltern falsch gemacht ?
–– Haben sie überhaupt etwas falsch gemacht ?Haben sie überhaupt etwas falsch gemacht ?
–– Was müssten wir anders anpacken ?Was müssten wir anders anpacken ?
–– Wo ist der Grat ?Wo ist der Grat ?
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Gott allein rettetGott allein rettet

•• Wir können Menschen nicht rettenWir können Menschen nicht retten

•• Gott allein rettetGott allein rettet
•• Jeder Mensch ist am Schluss auch Jeder Mensch ist am Schluss auch 

selber vor Gott verantwortlichselber vor Gott verantwortlich
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selber vor Gott verantwortlichselber vor Gott verantwortlich

•• Wir können Helfer oder Wir können Helfer oder HindererHinderer seinsein
•• Wir können den Weg ebnen oder Steine in Wir können den Weg ebnen oder Steine in 

den Weg legenden Weg legen
•• Das gilt für und als Eltern und als GemeindeDas gilt für und als Eltern und als Gemeinde
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Drei KernfragenDrei Kernfragen

•• Wo wollen wir die Kinder haben?Wo wollen wir die Kinder haben?
–– geistlich, wenn sie z.B. 18 Jahre alt sind?geistlich, wenn sie z.B. 18 Jahre alt sind?

–– Wer soll das festlegen?Wer soll das festlegen?

–– Was sind die Elternziele / Gemeindeziele?Was sind die Elternziele / Gemeindeziele?
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•• Wo sind die Kinder heute?Wo sind die Kinder heute?
–– Wer kann das am besten einschätzen?Wer kann das am besten einschätzen?

•• Was ist der nächste Schritt?Was ist der nächste Schritt?
–– Was kann ich tun, um dem Kind zu helfen den Was kann ich tun, um dem Kind zu helfen den 

nächsten Schritt zu nehmen?nächsten Schritt zu nehmen?

–– Wer leitet und wer hilft?Wer leitet und wer hilft?
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Unsere VerantwortungUnsere Verantwortung

•• Bei wem liegt die VerantwortungBei wem liegt die Verantwortung
–– Eltern Eltern (5. Mose 6,7; Ps. 78; Spr. 1,8f; 2,1;3,1):                                          (5. Mose 6,7; Ps. 78; Spr. 1,8f; 2,1;3,1):                                          Plan APlan A

-- Hauptverantwortung liegt klar bei den ElternHauptverantwortung liegt klar bei den Eltern
-- ein Abschiebenein Abschieben--Wollen ist falschWollen ist falsch
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–– Gemeinde:                                              Gemeinde:                                              Plan BPlan B
-- Unterstützung durch Gemeinde Unterstützung durch Gemeinde –– als Partnerals Partner
-- ein an sich ein an sich reissenreissen wollen ist auch falschwollen ist auch falsch
-- wurde Eltern suggeriert: Wir machen das…!?wurde Eltern suggeriert: Wir machen das…!?
-- Ersatzverantwortung wahrnehmen Ersatzverantwortung wahrnehmen –– ja!ja!
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GeschichteGeschichte

•• Erst schoben Eltern geistliche Erziehung Erst schoben Eltern geistliche Erziehung 
an Gemeinde : dafür seid ihr daan Gemeinde : dafür seid ihr da

•• Heute ist es eher umgekehrt: Ihr Eltern Heute ist es eher umgekehrt: Ihr Eltern 
seid zuständig wir helfen euchseid zuständig wir helfen euch
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seid zuständig, wir helfen euchseid zuständig, wir helfen euch

•• Was wenn sich beide verbünden würden Was wenn sich beide verbünden würden 
in dieser Sache?in dieser Sache?
Eine Partnerschaft ist gefragt Eine Partnerschaft ist gefragt –– wer soll wer soll 
denn die Eltern unterstützen wenn nicht denn die Eltern unterstützen wenn nicht 
die Gemeindedie Gemeinde
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GeschichteGeschichte

•• Könnte es sein, dass wir als Gemeinde Könnte es sein, dass wir als Gemeinde 
ein Element des Christseins ein Element des Christseins 
vernachlässigt haben?vernachlässigt haben?

Christsein ganz privatChristsein ganz privat
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•• Christsein ganz privatChristsein ganz privat

•• Christsein in der Familie Christsein in der Familie 

•• Christsein in der GemeindeChristsein in der Gemeinde

•• Christsein für die WeltChristsein für die Welt
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Aufgabe der GemeindeAufgabe der Gemeinde

•• Gruppen und verschiedene AngeboteGruppen und verschiedene Angebote
–– KindergottesdienstKindergottesdienst

–– JungscharJungschar

KinderstundeKinderstunde
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–– KinderstundeKinderstunde

–– Camps Camps –– Lager Lager -- KinderwochenKinderwochen

–– Konkurrenz oder ZusammenarbeitKonkurrenz oder Zusammenarbeit

–– Der Job der Gemeinde ist kaum gemacht, Der Job der Gemeinde ist kaum gemacht, 
wenn wir 40 Stunden im Jahr anbieten für die wenn wir 40 Stunden im Jahr anbieten für die 
geistliche Zukunft der Kindergeistliche Zukunft der Kinder
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Aufgabe der GemeindeAufgabe der Gemeinde

•• Eltern sind viel näher dran  (…..) / Eltern sind viel näher dran  (…..) / Plan APlan A
•• Eltern sind viel länger dran  (…..) Eltern sind viel länger dran  (…..) 
•• Wenn wir in Eltern investieren, investieren Wenn wir in Eltern investieren, investieren 

wir viel längerfristig in Kinderwir viel längerfristig in Kinder Plan APlan A
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wir viel längerfristig in Kinder         wir viel längerfristig in Kinder         Plan A Plan A 

•• Damit sollen nicht die Kinderprogramme Damit sollen nicht die Kinderprogramme 
gestrichen werdengestrichen werden
–– Kindergottesdienst hat einen wichtigen WertKindergottesdienst hat einen wichtigen Wert
–– Ressourcen & Synergien werden zudem viel Ressourcen & Synergien werden zudem viel 

besser genutzt  (3000 zu 40)besser genutzt  (3000 zu 40)

Copyright KIDS TREFF Schweiz / H. Forrer

Der Traum Der Traum 
Was wäre wenn…..Was wäre wenn…..

… Eltern und Gemeinde zusammenarbeiten würden… Eltern und Gemeinde zusammenarbeiten würden

… nicht gelb allein: Gemeinde / Wissen / ……… nicht gelb allein: Gemeinde / Wissen / ……

… nicht rot allein: Eltern / Liebe, Wärme, Nähe… nicht rot allein: Eltern / Liebe, Wärme, Nähe
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… Orange: beide zusammen… Orange: beide zusammen
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Der Weg Der Weg 

•• Nicht sich einander Nicht sich einander 
gegenüberstellen und gegenüberstellen und 
fordern fordern ---- sich sich 
nebeneinander stellen nebeneinander stellen 
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und fördern  und fördern  ----
miteinander ein Ziel miteinander ein Ziel 
vor Augen haltenvor Augen halten

Copyright KIDS TREFF Schweiz / H. Forrer

Ist Ist -- ZustandZustand

• Haben wir was falsch gemacht?
• Was sollen wir jetzt tun?
• ……tue Busse und gehe weiter….!
• Als Familie/Eltern/Grosseltern und 

als Gemeinde
• Fange bei dir an……

Was würde mir helfenWas würde mir helfen

G b it!G b it!
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Gruppenarbeit!Gruppenarbeit!
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Was würde mir helfen!Was würde mir helfen!

ElternEltern

•• ……………………

GemeindeGemeinde
-- Arbeit mit Arbeit mit 
KindernKindern

Gemeinde Gemeinde --
LeitungLeitung

•• …………..…………..
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……………………
•• ……………………
•• ……………………
•• ……………………
•• ……………………
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•• ………….………….
•• ………….………….
•• ………….………….
•• ………….………….

…………..…………..
•• …………..…………..
•• …………..…………..
•• …………..…………..
•• …………..…………..

Wünsche der Wünsche der ElternEltern , , 
der der MitarbeiterInnenMitarbeiterInnen in der Arbeit in der Arbeit 
mit Kindern, mit Kindern, 
der der Gemeindeleitung Gemeindeleitung -- KK--VorstandVorstand
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•• Was würdet ihr brauchen, damit ihr eure Was würdet ihr brauchen, damit ihr eure 
Kinder besser unterstützen könntetKinder besser unterstützen könntet

•• Wer könnte da wohl weiterhelfenWer könnte da wohl weiterhelfen

•• Gruppen  je ein Vertreter (ev. auswählen) Gruppen  je ein Vertreter (ev. auswählen) 
und austauschen und austauschen 
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Wünsche der Eltern Wünsche der Eltern 
(mögliche Antworten)(mögliche Antworten)

•• BeispielthemenBeispielthemen
–– Mehr Zeit haben für diese AufgabenMehr Zeit haben für diese Aufgaben

–– Wie führe ich mein Kind zu JesusWie führe ich mein Kind zu Jesus
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–– Umgang mit Gruppenzwängen aus der SchuleUmgang mit Gruppenzwängen aus der Schule

–– Wo und wie oft sollen wir betenWo und wie oft sollen wir beten

–– Wie leite ich mein Kind an, in  der Bibel zu lesenWie leite ich mein Kind an, in  der Bibel zu lesen

–– Was, wenn mein Teenie plötzlich auf Distanz zu mir Was, wenn mein Teenie plötzlich auf Distanz zu mir 
und zum Glauben gehtund zum Glauben geht

–– Kann ich meine Kinder immer segnen?Kann ich meine Kinder immer segnen?

–– …….…….
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Wünsche der KWünsche der K--Mitarbeiter Mitarbeiter 
(mögliche Antworten)(mögliche Antworten)

•• Dass Eltern sich interessieren, was bei uns läuftDass Eltern sich interessieren, was bei uns läuft
•• Dass Eltern nachfragen würden wie es gehtDass Eltern nachfragen würden wie es geht
•• Dass Eltern mit uns absprechen würden, welches Dass Eltern mit uns absprechen würden, welches 

Bibelwissen sie zuhause den Kindern beibringenBibelwissen sie zuhause den Kindern beibringen
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Bibelwissen sie zuhause den Kindern beibringenBibelwissen sie zuhause den Kindern beibringen
•• Dass Gemeindeleitung unsere Arbeit unterstütztDass Gemeindeleitung unsere Arbeit unterstützt
•• Dass wir einen wichtigen Platz in der Gesamtgemeinde Dass wir einen wichtigen Platz in der Gesamtgemeinde 

haben könnenhaben können
•• Dass wir nicht nur mit Worten, sondern auch mit Taten Dass wir nicht nur mit Worten, sondern auch mit Taten 

(Geld, Räume usw.) unterstützt würden(Geld, Räume usw.) unterstützt würden
•• Dass Gemeinde uns nicht nur als „Kinderbetreuung Dass Gemeinde uns nicht nur als „Kinderbetreuung 

sieht“sieht“
•• …….…….
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Wünsche der Gemeinde Wünsche der Gemeinde 
(mögliche Antworten)(mögliche Antworten)

•• Dass Eltern kommen, wenn wir ein Angebot machenDass Eltern kommen, wenn wir ein Angebot machen
•• Verständnis, dass wir nicht alles machen könnenVerständnis, dass wir nicht alles machen können
•• Dass Fachleute, die in unser Gemeinde sind, sich Dass Fachleute, die in unser Gemeinde sind, sich 

wirklich outen und einsetzen, nicht zu bescheiden sindwirklich outen und einsetzen, nicht zu bescheiden sind
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wirklich outen und einsetzen, nicht zu bescheiden sind wirklich outen und einsetzen, nicht zu bescheiden sind 
•• Dass Eltern, die Erfahrungen gemacht haben Dass Eltern, die Erfahrungen gemacht haben -- egal egal 

welcher Form welcher Form -- den Mut haben über diese Erfahrungen den Mut haben über diese Erfahrungen 
zu berichten zu berichten 

•• Dass von externen Stellen und Fachleuten ein Konzept Dass von externen Stellen und Fachleuten ein Konzept 
geliefert wird, wie man es machen könntegeliefert wird, wie man es machen könnte

•• Dass alle Gruppenleiter an einem Strick ziehenDass alle Gruppenleiter an einem Strick ziehen
•• Dass wir von anderen Gemeinden hören wie sie es Dass wir von anderen Gemeinden hören wie sie es 

machenmachen
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Unsere mögliche Unsere mögliche 
Herausforderung Herausforderung 
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Ist das ein Zusatzangebot Ist das ein Zusatzangebot -- eine eine 
neue Erziehungsschiene neue Erziehungsschiene –– oben oben 
auf alles, was wir schon haben??auf alles, was wir schon haben??
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Gemeinde:  Ja Gemeinde:  Ja -- möglicherweisemöglicherweise

•• Wie helfen wir Eltern in der ErziehungWie helfen wir Eltern in der Erziehung

•• Wie können wir die Gemeindeprogramme Wie können wir die Gemeindeprogramme 
mit den Eltern kombinierenmit den Eltern kombinieren

31
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Eltern: ist integriertEltern: ist integriert

•• gehört zum Alltag gehört zum Alltag -- Mut dazu!Mut dazu!
•• ist integriert in die normale Erziehungist integriert in die normale Erziehung
•• kein Zusatzpaket kein Zusatzpaket –– eine kombinierte Erziehungeine kombinierte Erziehung
•• Sicherheit in der normalen Erziehung Sicherheit in der normalen Erziehung 
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gg
•• Eigenes LebenEigenes Leben

–– Mut Christ zu seinMut Christ zu sein
–– Mut zu betenMut zu beten
–– Mut enttäuscht zu seinMut enttäuscht zu sein
–– Mut echt zu sein .. und das mit dem Kind zu Mut echt zu sein .. und das mit dem Kind zu 

verarbeitenverarbeiten

•• Prioritätenverschiebung ev. nötigPrioritätenverschiebung ev. nötig
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Glaube zuhause lebenGlaube zuhause leben
ImpulseImpulse
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Eine möglich Eine möglich 
Antwort zur Antwort zur 

AbhilfeAbhilfe
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Godi O2 Teens Kids ??

Es ist ein Wert --
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Jährliche 
Themen: 

Holmen ua.

Erziehungs-
kurse TripleP. 

Pep4kids

Austausch-
runden von 

Eltern

KIDS TREFF mit angepassten Werten: 
z.B. Sicher, beteiligt (Spass, 

alltagsbezogen), beziehungsorientiert, 
bibelbezogen, elternunterstützt, 

kinderzentriert usw.

Vorschlag Mark HolmenVorschlag Mark Holmen
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Noch mehr Säulen?? 
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Vorschlag Mark HolmenVorschlag Mark Holmen

• Faith at home events / Glaube zuhause leben Impulse:
Motivieren/ inspirieren, vorzeigen, probieren lassen an 
Ort und Stelle, Praxishilfe mitgeben

• Kleine Häppchen, leicht verständlich, 
gut umsetzbar, regelmässig wiederholbar

38

39

Motivation ImpulsMotivation Impuls

Glaube zuhause leben Glaube zuhause leben 

ImpulseImpulse

40

pp
Vorzeigen Vorzeigen ZeugnisZeugnis

Praktizieren gleich jetztPraktizieren gleich jetzt
Praxishilfe für zuhausePraxishilfe für zuhause

Ganz nach Muster Ganz nach Muster –– Sonntag MorgenSonntag Morgen

Rit l di lRit l di l

Glaube zuhause leben Glaube zuhause leben 

ImpulseImpulse

41

Rituale, die verloren gegangen Rituale, die verloren gegangen 
sind oder nie da waren übensind oder nie da waren üben

Ganz nach Muster Ganz nach Muster –– Sonntag MorgenSonntag Morgen
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44

Hinweis:Hinweis: Personenbilder, die hier gezeigtPersonenbilder, die hier gezeigt
wurden sind aus rechtlichen Gründen wurden sind aus rechtlichen Gründen 
hier nicht einkopierthier nicht einkopiert

Unser Unser 
Einsatz Einsatz 

lohnt  sich!lohnt  sich!

BrauchtBraucht es uns noch?es uns noch?
Wenn die Eltern viel Wenn die Eltern viel 

effektiver sind?effektiver sind?

Wenn ja, warum?Wenn ja, warum?
Wenn nein, warum nicht?Wenn nein, warum nicht?

Glaube zuhause hilft uns…..

• Wir wollten schon lange mit den Eltern 

Gottes 
Plan A

Gottes 
Plan B

näher zusammenarbeiten ?!
• Die Gemeindeleitung wird auf die 

Arbeit, die wir tun aufmerksam?!
• Wir dürfen nun nicht eingeschnappt, 

resigniert oder abwartend sein. Das 
Miteinander sofort suchen.

Angebote Angebote 

•• Buch: „Den Glauben zuhause leben“Buch: „Den Glauben zuhause leben“

•• ErziehungsbücherErziehungsbücher

•• ElternaustauschgruppenElternaustauschgruppen

48

ElternaustauschgruppenElternaustauschgruppen

•• Zeugnisse von älteren ElternZeugnisse von älteren Eltern

•• Andere GemeindenAndere Gemeinden

•• Internet Blogg: Internet Blogg: www.glaubezuhauseleben.chwww.glaubezuhauseleben.ch

Copyright KIDS TREFF Schweiz / H. Forrer
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www.glaubezuhauseleben.ch 
Glaube zuhause lebenGlaube zuhause leben

Das Buch!Das Buch!

Buch:Buch:

50

Buch: Buch: 
€€ 19.8019.80

Eher für GemeindeEher für Gemeinde
Mit KurzeinführungMit Kurzeinführung
Mit CDMit CD

Copyright KIDS TREFF Schweiz / H. Forrer

Dein nächster Schritt:Dein nächster Schritt:

•• Was sind die drei Punkte die ich mir merke: Was sind die drei Punkte die ich mir merke: 
………………………………………………….………………………………………………….
………………………………………………….………………………………………………….
………………………………………………….………………………………………………….

51

Bis nächsten Montag ( 21. 11. 11) mache ich:Bis nächsten Montag ( 21. 11. 11) mache ich:
………………………………………………….………………………………………………….

Ich beauftrage ………………………….. mich in Ich beauftrage ………………………….. mich in 
einem Monat zu fragen, was daraus geworden einem Monat zu fragen, was daraus geworden 
ist.ist.
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